
 

  



Dokument Achten Sie die Schutzgebiete und empfindliche Arten 

Park 
 
Wildruhezone La Berra 
Geltende Bestimmungen (kantonale Vorschriften): 
Wandern: 
 Art. 3 Abs. 1 der Verordnung über die Wildruhezone La Berra  
Skitouren und Schneeschuhlaufen: 
 Art. 3 Abs. 2 der Verordnung über die Wildruhezone La Berra 
Wanderungen mit Hunden: 
 Art. 4 der Verordnung über die Wildruhezone La Berra 
Velos und Mountainbikes: 
 Art. 3 Abs. 1 der Verordnung über die Wildruhezone La Berra 
 

Kantonale Verordnung vom 11. November 2013 über die Wildruhezone La Berra 
(Ausschnitt) 
2. Schutzmassnahmen 
Art. 3 Pflicht, auf den offiziellen Routen zu bleiben  
1 Vom 1. Dezember bis zum 30. Juni darf die Wildruhezone nur auf den offiziellen Routen betreten werden. 
Diese Pflicht gilt für alle Fortbewegungsarten. 
2 Das offizielle Routennetz für Freizeitaktivitäten im Winter (Beilage 3) betrifft ausschliesslich diejenigen 
Tätigkeiten, die bei schneebedecktem Boden ausgeübt werden, wie beispielsweise Skitouren oder 
Schneeschuhlaufen. 
Art. 4 Pflicht, Hunde an der Leine zu führen 
1 Vom 1. Dezember bis zum 30. Juni müssen Hunde innerhalb der Wildruhezone an der Leine geführt 
werden. 
2 Die weiteren diesbezüglichen Bestimmungen bleiben vorbehalten. 
Art. 5 Durchführung von Sportanlässen, touristischen Anlässen 
1 Wett- und Orientierungsläufe, Rad-, Pferde-, Ski- und Schneeschuhrennen sowie andere Feste und 
Sportanlässe mit mehr als 50 Teilnehmern, die ganz oder teilweise im Gebiet der Wildruhezone stattfinden, 
bedürfen für die Zeit vom 1. Dezember bis zum 30. Juni einer Bewilligung des Amts für Wald, Wild und 
Fischerei (das Amt). 
2 Derartige Anlässe können nur bewilligt werden, wenn sie auf den offiziellen Routen stattfinden und die 
Schutzziele der Wildruhezone nicht gefährden.  
Art. 6 Motorisierter Verkehr 
Die Bestimmungen über den Verkehr auf landwirtschaftlichen Strassen und Forststrassen bleiben vorbehalten. 
 
4. Straf- und Schlussbestimmungen 
Art. 12 Widerhandlungen 
1 Wer gegen eine der Pflichten nach den Artikeln 3 bis 5 verstösst, wird mit Busse gemäss Artikel 54 
ff. des Gesetzes vom 14. November 1996 über die Jagd sowie den Schutz wild lebender Säugetiere 
und Vögel und ihrer Lebensräume bestraft. 
2 Die Anwendung der Strafbestimmungen, die in der Gesetzgebung über den Natur- und 
Landschaftsschutz, in der Gesetzgebung über den Strassenverkehr und in der Waldgesetzgebung 
vorgesehen sind, bleibt vorbehalten. 


